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Nachdem Erz-
bischof Russel
krankheitsbe-
dingt vor gut
einem Jahr sein
Amt niederle-
gen musste, er-
folgte nun am
2. Februar die
Ernennung des
neuen Apostoli-
schen Nuntius
der Türkei.

Erzbischof Marek Solczynski (geb. 7. April 1961)
wurde nach dem Studium und der Ausbildung im
Priesterseminar am 28. Mai 1987 für die Erzdiö-
zese Warschau zum Priester geweiht. 

Nach zwei Jahren Tätigkeit in einer Pfarre wurde
er zum Weiterstudium nach Rom gesandt, wo er

ein Doktorat im Kirchenrecht erwarb. Am 1. April
1993 trat er in den diplomatischen Dienst des
Heiligen Stuhls ein und war anschließend in den
Apostolischen Nuntiaturen bzw. Diplomatischen
Vertretungen des Heiligen Stuhls in Russland, bei
der UNO in New York, in den Vereinigten Staaten,
der Türkei, Tschechien und Spanien tätig.

Papst Benedikt XVI. weihte ihn am 26. November
2011 zum Titularerzbischof und ernannte ihn zum
Apostolischen Nuntius in Georgien sowie kurz
darauf zusätzlich für Armenien. Die letzten fünf
Jahre war er Nuntius in Tansania.

Msgr. Solczynski spricht Polnisch, Italienisch,
Russisch, Englisch, Spanisch, Französisch und
Tschechisch.

Nun freuen wir uns, dass er wieder im Diplomati-
schen Dienst des Papstes – diesmal als Nuntius –
nach Ankara zurückkehrt.
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